
sparen möchte, sollte daher am
besten bei Heizung und Warm-
wasserbereitung beginnen. Durch
ein effizientes Heizsystem lassen
sich die Verbrauchskosten für das
Heizen ohne Komforteinbußen
senken.

Neuauflage: 
Der Sanitärinstallateur

Das Fachbuch zur Technischen
Kommunikation aus der Reihe
„Der Sanitärinstallateur“ von Al-
fons Gaßner liegt jetzt in der ak-
tualisierten Fassung vor. Neu auf-
genommen wurden Sinnbilder für
Trinkwasseranlagen nach DIN EN
806 sowie die neuen Vorschriften,
besonders für Abwasser-An-
schlussleitungen nach DIN EN

12056-2. Das Buch wurde für den
Einsatz in den Berufsschulen von
Deutschland und Österreich kon-
zipiert. Für diesen länderüber-
greifenden Einsatz wurden auch
Hinweise auf die ÖNORM einge-
fügt. Zu den gestellten Übungs-
aufgaben sind Lösungen in einem
eigenen Band erhältlich.
Der Sanitärinstallateur – Technische
Kommunikation, Alfons Gaßner, 5.
überarbeitete Auflage 2005, 104
Seiten, kartoniert, ISBN 3-582-
03158-6, 17,40 Euro

teil. Sorgt ein veralteter Kessel für
Wärme im Haus, kann dieser Kos-
tenpunkt durchaus noch größere
Dimensionen annehmen. An zwei-
ter Stelle der Nebenkosten beim
Wohnen steht die Wasserversor-
gung mit 15 Prozent, gefolgt von
Gebühren für die Entwässerung.
Darauf entfallen 14 Prozent. Für
Versicherungen müssen zusätzlich
13 Prozent einkalkuliert werden.
Weitere Abgaben machen die
Wohn-Nebenkosten komplett: für
Müllabfuhr neun Prozent, Grund-
steuer sieben Prozent, ein Prozent
für Straßenreinigung und allge-
meinen Stromverbrauch wie
Treppenhausbeleuchtung.  Wer

Heizung und Warm-
wasserbereitung sind
Einsparpotenziale

„Nachzahlungen wegen gestiege-
ner Nebenkosten? Ist denn wieder
alles teurer geworden?“ Solche
Fragen stellen sich viele Hausei-
gentümer und Mieter. Der Initia-
tivkreis Erdgas & Umwelt infor-
miert, wie sich die Wohn-Neben-
kosten zusammensetzen und wel-
chen Anteil sie durchschnittlich
haben. In der Regel bestehen die
Wohn-Nebenkosten aus acht Po-
sitionen. Dabei haben Heizung
und Warmwasserbereitung mit et-
wa 40 Prozent den größten An-
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Gas-Spürhunde –
Anfragen zwecklos

In der April-Ausgabe
unseres SBZ-Monteur
haben wir über die bahn-
brechende Züchterleis-

tung berichtet, die Schäferhun-
de als Gas-Spürhunde hervor-
gebracht hat. Zahlreiche Anfra-
gen zwingen die Redaktion nun,
Farbe zu bekennen: Diese be-
sonderen Hunde sind selbst im

April nicht lieferbar, denn sie
sind ein Aprilscherz. Obwohl –
so abwegig ist die Sache nicht.
Die feinen Nasen dieser Hunde,
die auch Rauschgift zielsicher
erschnüffeln, könnten ganz si-
cher auch auf die Entdeckung
undichter Stellen an Gasleitun-
gen abgerichtet werden. Es
muss sich nur der starke Mann
finden, der seinen Partner mit
der kalten Schnauze immer bis
zur Gasleitung hochhebt.

Undichte Gasleitungen finden – er
könnte es ganz sicher. Aber bislang
ist kein Hund darauf trainiert worden

Die Heizung
beutelt den ar-
men Bewohner?
Nicht, wenn
moderne Syste-
me eingesetzt
werden


